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vor Ihnen und Euch liegt die letzte Ausgabe 
von HUBERTUS des Jahres 2019. Wieder ein-
mal geht in wenigen Tagen für uns alle ein 
Jahr mit vielen Höhepunkten, aber auch 
nachdenklichen und traurigen Momenten 
zu Ende. Jeder von uns nutzt die letzten Tage 
und Wochen eines Jahres auf unterschiedli-
che Art und Weise. Die Züge halten ihre 
Weihnachtsfeiern oder Jahresabschlussver-
anstaltungen ab. Viele von uns besuchen 
den auch in diesem Jahr wieder sehr schön 
gestalteten Weihnachtsmarkt in der Neusser 
Innenstadt, treffen Freunde und Familie und 
genießen den Duft von Glühwein, Zimt und 
vielen anderen Gewürzen. Aber egal wo wir 
Menschen zusammenkommen, es wird zu-
rückgeschaut und man erinnert sich an die 
Erlebnisse im zurückliegenden Jahr.

Ich persönlich erinnere mich gerne an das 
Jahr 2019. Bereits zum 10. Mal durfte ich als 
Major und Vorsitzender die Hubertusschüt-
zen anführen. Ich blicke gerne auf die zu-
rückliegenden 10 Jahre zurück und bin dank-
bar für die unendlich vielen Begegnungen 
und die vielen Gespräche unter Gleichge-
sinnten. Es ist sicherlich nicht immer einfach, 
einen so großen Verein mit aktuell über 1050 
Mitgliedern zu führen, aber wenn ich auf un-
seren Veranstaltungen die Korpsgemein-
schaft, den festen Zusammenhalt und die 
gegenseitige Unterstützung spüre, bin ich 
dankbar und kann allen Hubertusschützen 
von Herzen ein großes Lob aussprechen!

Traditionell feiern wir alljährlich Anfang No-
vember unseren Patronatstag. Am eigentli-
chen Namenstag des heiligen Hubertus, 
dem 3. November, setzte sich unser langjäh-
riges passives Mitglied Freddy Reymann in 
einem fairen Wettkampf gegen die beiden 
Mitbewerber Christian Pütz (Germanen) und 
Hans-Peter Sieben (Quirinusboschte) durch 
und wurde zum Hubertuskönig 2019/2020 
proklamiert. Gemeinsam mit seiner Carina 
wird Freddy unsere Gesellschaft als Huber-
tuskönigspaar im vor uns liegenden Schüt-
zenjahr repräsentieren. Im Namen aller Hu-
bertusschützen wünsche ich dem neuen 
Königspaar ein unvergessliches Regierungs-
jahr mit vielen bleibenden Erinnerungen. 

Abschließender Höhepunkt unseres Gesell-
schaftsjahres war dann der Hubertusball im 
Neusser Zeughaus. Nach vielen Jahren im 
Theater der Träume an der Stadtgrenze zu 
Düsseldorf wurde unser neues Königspaar in 
der der guten Stube der Stadt mit einer rau-
schenden Ballnacht offiziell in ihr Amt einge-
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führt. Bei bester Stimmung feierten die Hu-
bertusschützen mit vielen Gästen bis in die 
frühen Morgenstunden und brachten, wie 
die NGZ titelte, das Zeughaus zum Beben. Es 
war ein wunderschöner Abend und ich freue 
mich jetzt schon auf die Wiederholung am  
5. Dezember 2020!

Zum Jahresende möchte ich mich bei allen 
Förderern und Gönnern unserer Gesellschaft 
für ihr vielfältiges Engagement bedanken. 
Ohne ihre Unterstützung könnten wir Hu-
bertusschützen vieles nicht in der gewohn-
ten und bekannten Form gestalten und um-
setzen. Mein ausdrücklicher Dank gilt aber 
auch jeden einzelnen Hubertusschützen! Mit 
eurem Einsatz, eurem Zutun prägt Ihr unsere 
Gemeinschaft und haltet sie aufrecht. In mei-
nen Dank schließe ich sehr gerne meine Vor-
standskollegen, die Zugführer, die Hönesse, 
die Mitglieder des Fahnenzuges, die Fackel-
bauer, die Betreuer der Bogenschützen und 
unser Redaktionsteam mit ein.

Ich wünsche Euch allen und euren Familien, 
allen Freunden der Hubertusschützen sowie 
allen Lesern von HUBERTUS eine schöne, be-
sinnliche Adventszeit und gesegnete und 
fröhliche Weihnachten sowie alles Gute, 
Glück und Gesundheit für das Jahr 2020.

Horrido

Euer

Volker Albrecht
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Haare und Ideen

Neustraße 22 · 41460 Neuss · Telefon 02131/277105

Michael Matusche

Rechtsanwalt

www.unfall-neuss.de
www.unfall-grevenbroich.de
www.unfall-dormagen.de

www.unfall-kaarst.de
www.unfall-rhein-kreis-neuss.de 
www.rechtsanwalt.com

Horremer Straße 7b  ·  41470 Neuss

Tel.: 02137 76801  ·  Fax: 02137-76802

Email: MMatusche@aol.com

www.rechtsanwalt-matusche.de

Bürozeiten:

Mo., Di., Do., und Fr.: 9:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch: 9:00 - 12:00 Uhr

Wir suchen:
Elektrotechniker/in   Kundendiensttechniker/in

EINFACH JETZT BEWERBEN: 02131 69532

Geschäftsführung
Dirk Bücker & Ralf Gierich
info@buecker-jacobs.de
www.buecker-jacobs.de

Waldhof 1
41564 Kaarst
Tel. 02131 69532
Fax. 02131 69576

Schlicherumer Str. 6
41469 Neuss
Tel. 02137 927131
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E i n l a d u n g

Die St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V. lädt alle aktiven und passiven Mitglieder ein zur

GENERALVERSAMMLUNG 2020
am Freitag, den 31.01.2020 um 19.30 Uhr im Marienhaus, Kapitelstraße 36.

Tagesordnung

	 1.	  Begrüßung durch den Major und Vorsitzenden Volker Albrecht
	 2.	 Grußwort des Präses Monsignore Wilfried Korfmacher
	 3.	  Jahresbericht des Geschäftsführers Guido Loetzner
	 4.	  Kassenbericht des Schatzmeisters Frank Günther
	 5.	  Bericht der Kassenprüfer
	 6.	  Entlastung des Schatzmeisters durch die Generalversammlung
	 7.	  Bericht des Schießmeisters Herbert Kremer
	 8.	  Satzungsänderung in den Regelungen des §10 Vorstand:
		  Erweiterung des Vorstands um einen Schützenmeister 
	 9.	  Wahl des Versammlungsleiters
	10.	  Entlastung des übrigen Vorstandes
	11.	  Vorstandswahlen
		  •	 Wahl des Majors und Vorsitzenden
		  •	 Wahl des Geschäftsführers	
		  •	 Wahl des Schatzmeisters
		  •	 Wahl des Schriftführers (Vorschlagsrecht liegt beim Geschäftsführer)
		  •	 Wahl des Kassierers (Vorschlagsrecht liegt beim Schatzmeister)
		  •	 Wahl des Schießmeisters
		  •	 Wahl des Jungschützenmeisters / stellv. Schießmeisters (Vorschlagsrecht liegt beim Schießmeister)
		  •	 Wahl des EDV-Beauftragten
		  •	 Wahl des Hauptmannszuges
		  •	 Gegebenenfalls Wahl des Schützenmeisters
	12.	  Wahl der Kassen- und Rechnungsprüfer
	13.	  Festsetzung des Monatsbeitrages und der Aufnahmegebühr
	14.	  Wahl von Ehrenmitgliedern
	15.	  Verschiedenes

St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V.
- Der Vorstand -
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Ingenieurbüro für Baustatik und Konstruktion
IngenieurbüroGÜNTHERGbR

Einsteinstraße 38
41464 Neuss

Dipl.-Ing. Frank Günther
Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz

Ingo Günther
Diplom-Ingenieur

Telefon: 02131/80546
Fax: 02131/82488
E-Mail: ingbuero.guenther@t-online.de

Grefrather Weg 75 
41464 Neuss 
Telefon	 0 21 31/17 72 66 
Telefax 	 0 21 31/17 72 54 
Mobil 	 0163 20 16 604
Email	 jensbodo@starkimumbau.de
Internet 	 www.starkimumbau.de

Konstruktiver Umbau

Altbausanierung

Restaurierung

Betonsanierung

Wärmedämmputz (WDVS)

Brandschutz

Brauerei-ausschank

neuss-holzheim

Bahnhofstraße 50 - 41472 Neuss - Holzheim
Telefon 0 21 31 / 8 56 90 Fax 0 21 31 / 1 76 93 10

Öffnungszeiten: So. – Do. 11.00 bis 23.30 Uhr, Fr. – Sa. 11.00 bis 01.00 Uhr
www.frankenheim-brauhaus-holzheim.de

Jeden Dienstag ab 17.00 Uhr:
Schnitzeltag – 8 verschiedene 

Sorten Schnitzel     je 7,90 €
Jeden Mittwoch ab 17.00 Uhr:

Reibekuchen  
„all you can eat“ p.P. 4,90 €

Sperberweg 9  .  41468 Neuss
Telefon 0 21 31 / 40 80 770  .  www.ht-treppen.de 
Geschäftsführer: Franz Hellendahl, Marc Hellen-

dahl

  Sperberweg 9   
Tel. 0 21 31 / 40 80 770

41468 Neuss  
www.ht-treppen.de

Geschäftsführer: Franz Hellendahl, Marc Hellendahl
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Die Region hat seinen Besuchern viel zu bie-
ten: eine einzigartige Natur mit vielen Wan-
der- und Radwandermöglichkeiten, Wein-
anbau, sowie viele Burgen und Schlösser. 
Seit 2002 gehört sie zum Weltkulturerbe der 
Unesco. 

Verstärkt durch unsere Zug-Damen ging es 
Samstagvormittag per Bahn und Pkw auf in 
Richtung Süden.  Auch wenn die Bahnfahrer 
einige Umstiege zu bewältigen hatten, war 
sehr gut für das leibliche Wohl gesorgt und 
die Anreise daher sehr kurzweilig. Am Ziel 
erwartete uns ein idyllisches Hotel direkt an 
einem Weinberg. Nachdem man gut ge-
launt mit den per Auto anreisenden Zug- 
vögeln dort wiedervereint und eingecheckt 
war, trafen wir uns im Vorgarten zur Wein-
berg-Wanderung. Natürlich gab es schon 
mal das eine oder andere Schlückchen Wein 
und auch der Wettergott spielte (noch) mit. 

Nachdem jeder sein kleines Probiergläs-
chen von unserem Tourguide erhalten hat-
te, ging es direkt hinter dem Hotel in den 
Weinberg. 

Überraschend steil war es teilweise bei der 
Wanderung, aber die Zwischenstopps ge-
paart mit je einer Weinverkostung und vor  
allem des immer schöner werdende Aus-
blicks machten jede Anstrengung mehr als 
wett. Auch unsere treuen Vierbeiner nutz-
ten ausgiebig die Gelegenheit, die Schön-
heit der Natur zu erkunden. An der höchs-
ten Stelle erwartete uns ein kleines Finger- 
food-Buffet mit fantastischer Aussicht. Dazu 
nochmal ein kleines Schlückchen Riesling 
oder Spätburgunder und etwas „Indian 
summer“-feeling. Nach dem Abstieg spielte 

Zugvögel auf Weinwanderung im Mittelrheintal
Am 19. Oktober 2019 machten sich die Zugvögel wieder auf, gemeinsam etwas von der Welt zu sehen. Dieses Mal ging es 

für ein Wochenende an den Mittelrhein nach Oberheimbach, welches idyllisch in einem Seitental des Rheins liegt.

leider das Wetter nicht mehr mit. Allerdings 
konnte uns das nicht wirklich beeinträchti-
gen und im Hotel trotzten wir gemeinsam 
mit Musik und guter Laune dem Regen.  
Zumal als abendlicher Höhepunkt noch ein  
leckeres Abendessen direkt im Hotel auf 
dem Programm stand. Nachdem wir sehr 
gut gespeist hatten, setzten wir unsere fröh-
liche Runde fort und steckten auch den  
einen oder anderen Gast mit unserer nie-
derrheinischen Fröhlichkeit an. 

Da der Wettergott auch am Sonntag sehr 
schlechte Laune hatte, machten wir uns 
nach dem gemeinsamen Frühstück wieder 
auf in Richtung Neuss. Auch wenn wir gerne 
noch etwas mehr vom Mittelrheintal erkun-
det hätten, haben wir viele schöne Ein- 
drücke mitgenommen und kehren dorthin 
sicher wieder mal gemeinsam zurück.

Marc Heidolph
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Gaststätte „Em Hahnekörfke“
Inh. Klaus & Josef Hahn

Bergheimer Str. 121 * 41464 Neuss
Tel.: (02131) 44823

Gepflegte bürgerliche Küche
Parkplatz / Biergarten / Kegelbahn / Schießstand

Dienstags & Mittwochs Ruhetag
www.em-hahnekoerfke.de
info@em-hahnekoerfke.de

Seit 1878
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Doppeladler wählen neue Zugspitze
Sicher gibt es Chargierte, die ihrem Zug schon länger dienen, als die „mageren“ 24 Jahre, in denen Stefan Kremer 

eine exponierte Stellung bei den Doppeladler inne hatte. Möglicherweise klammern sich einige Schützen all zu 
sehr an ihrem Posten fest. Jedenfalls ging Anfang Oktober eine Ära bei den Doppeladler zu Ende.

Traditionell im zehnten Monat des Jahres 
folgt der monatlichen Zug-Versammlung 
die jährliche Mitgliederversammlung. Als 
Stefan Kremer gegen 20 Uhr die Versamm-
lung schloss, war klar, dass er dies letztmals 
als Oberleutnant tat. Denn bei den folgen-
den Neuwahlen stand er nicht mehr für das 
Amt zur Verfügung. Schon vor zwei Jahren 
hatten die Doppeladler eine Verjüngung 
des Vorstandes eingeläutet. Damals über-
nahm Jens Hünerbein von Michael Blatz-
heim das Amt des Leutnants. Und das als 
Vorbereitung darauf, was nun folgen sollte: 
Die Wahl zum Oberleutnant. 

Nach kurzer Pause eröffnete Stefan die Mit-
gliederversammlung und übergab die Sit-
zungsleitung an den Chronisten dieser Zei-
len weiter. Straff ging es durch die Berichte 
der Amtsträger und deren Entlastung. So 
war bald der Zeitpunkt zur Übergabe an 
Jens erreicht. Bei zwei vorgeschlagenen Ge-
genkandidaten, die aber für das Amt nicht 
zur Verfügung standen, wurde der 21-jähri-
ge einstimmig bei seiner eigenen Enthal-
tung gewählt. Jens hat bereits eine langjäh-
rige Schützen-Karriere hinter sich. Als 
Siebenjähriger begann er bei den Edelkna-
ben und blieb dort fünf Schützenfeste. Über 
die Bogenschützen (2009-2013) schloss er 
sich dann den Doppeladlern an. „Ich freue 
mich auf die Arbeit als Oberleutnant“, sagte 
Jens. „Mir macht es Spaß, Verantwortung zu 
übernehmen.“ 

Er übernimmt einen geordneten Zug, der 
eine gute Mischung zwischen „jungen“ und 
„junggebliebenen“ Schützen hat. Dafür hat 
letztlich Stefan Kremer mit seinen Chargier-
ten-Kollegen gesorgt. Selber ist er zu den 
Hubertus-Schützen wie aus dem Nichts ge-
kommen. Sein Bruder Frank, der damals 
Oberleutnant war, warf in an einem frühen 
Samstagmorgen (10 Uhr!) Anfang August 

1986 aus dem Bett. Denn für den abendli-
chen Oberstehrenabend fehlten den Dop-
peladlern noch Schützen. Flugs wurde ein 
schwarzer Anzug und eine grüne Fliege ge-
kauft, ein Hut besorgt, schon war der 17-jäh-

rige mittendrin. Widerrede zwecklos. Auch 
seine Wahl zum Oberleutnant folgte keinem 
langfristigen Plan. Weil Bruder Frank sich 
2004 vor dem anstehenden Schützenfest 
vom Zug trennte, wurde Hönes Stefan ge-
drängt, den Zug zu führen. Weil dies gut lief, 
wurde er bei der folgenden Mitgliederver-
sammlung dann auch offiziell gewählt. „Ich 
habe nur am Anfang zwei Jahre das Holzge-
wehr getragen und darf es jetzt demnächst 
nach mehr als 30 Jahren wieder schultern“, 
sagte Stefan. Der 50-jährige reiht sich mit ei-
nem lachenden und weinenden Auge in die 
Reihe der „einfachen“ Schützen ein. Er weiß, 
wie viel Arbeit auf seinen Nachfolger zu-
kommen wird, hatte aber selber immer viel 
Freude daran, seinen Zug zu führen und sich 
auch in der Gesellschaft zu engagieren. So 
war er viele Jahre lang Standaufsicht bei 
den Gesellschaftsschießen. Zudem war er 
treibende Kraft, dass die Doppeladler seit 
1992 regelmäßig eine Großfackel bauen. „Es 
war eine wunderschöne Zeit“, sagte Stefan. 
„Vor allem als Uwe Kirschbaum Hubertuskö-
nig war.“ 

Auch wenn der eine oder andere sich aus 
nicht nachvollziehbaren Gründen nicht wei-
ter für ein Amt bewerben wollte, wurden 
alle Posten zügig und einstimmig besetzt. 
Neuer Leutnant ist Dr. Peter Mikitisin, der 
mit seinem Alter (57) nicht so ganz in die 
Verjüngungskur passen mag. Letztlich soll 
er die „Jungs“ mit seiner Lebenserfahrung 
bei Seite stehen. Zum Hauptfeldwebel wur-
de Manuel Braun, dem bisherigen Hönes, 
gewählt.  Das Blumenhorn wird zukünftig 
Andre Wittke über den Markt tragen. Viel Er-
fahrung hat Jens auch durch die Ernennung 
seiner Unteroffiziere, Stefan Kremer und Mi-
chael Blatzheim, „eingekauft“.

Hans Wittke

Stefan Kremer

V.l.n.r.: Manuel Braun, Jens Hünerbein, Peter Mikitisin
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So gut, dass wir ihn gern
zurücknehmen.

Junge Sterne glänzen länger.
Wir sind uns so sicher, dass unsere besten Gebrauchten Ihre Ansprüche erfüllen, dass
wir Ihnen für 10 Tage ein Umtauschrecht einräumen, falls sie es nicht tun. Ebenfalls

im Leistungspaket inkl.: 24 Monate Fahrzeug- und 12 Monate Mobilitätsgarantie, HU-Siegel
jünger als 3 Monate, Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km) u. v. m.1

Jetzt 100-mal exklusiv bei uns. 

1 enrets-egnuj/ed.zneb-sedecrem.www retnu eiS nedn fi negnugnidebeitnaraG eiD

 gnulttimreV dnu ecivreS zneB-sedecreM retreisirotuA
   ssueN HbmG tseinK suahotuA

Moselstraße 6, 41464 Neuss · Tel: +49 2131 9428 0

 gnulttimreV dnu ecivreS zneB-sedecreM retreisirotuA
    merroH - negamroD HbmG tseinK suahotuA

0 9005 3312 94+ :leT ·  negamroD 04514 ,62 eßartS releiK
www.mercedes-benz-kniest.de

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart, Partner vor Ort:

Sie werden uns gut finden.

Unfall-Service  •  Auto-Lackierung  •  Autoglas
Moselstrasse 29 • 41464 Neuss • Tel.: 02131.12 45 60 • www.krause-karosserie.de

 

Schnelle Hilfe, freundliche Beratung, optimale 
Arbeiten und unser umfassendes Service-Paket
in allen Kfz-Fragen der Reparatur, Pflege und 
Wartung werden Sie überzeugen. 

anzeigen2012-01-Fussanzeigen01.indd   5 08.02.2013   15:46:58
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Ein Jahr Planung und ein Jahr Arbeit waren 
nötig, um 10 Attraktionen auf rund 25 qm 
aufzubauen. So groß ist nämlich der ehema-
lige Kohlenkeller der Bäckerei auf der 
Rheydter Straße 93 in Neuss. Für die ca. 13 m 
lange Attraktion benötigt die Gondel sieben 
Minuten. Hierbei wird durch eine Nachtsicht-
kamera der Fahrgast aufgezeichnet und auf 
dem Bildschirm in der Bar projiziert. Die Bar 
ist auch ausgestattet mit allen möglichen 

Germanen zu Besuch auf der kleinsten Geisterbahn
Hans Derenbach war schon immer ein großer Fan von Geisterbahnen. Mit der Fertigstellung seiner eigenen 

Geisterbahn im Jahr 2007 zu Halloween erfüllte er sich einen Kindheitstraum.

Utensilien aus dem Bereich Halloween. So 
krabbeln Spinnen an der Decke herunter 
oder man findet beleuchtete Kürbisköpfe an 
den Wänden. 

Sein zweites Hobby ist, eine Tuba zu bedie-
nen. Dies macht er seit 1986 beim Bundes-
fanfarenkorps Neuss-Furth, wo er mittlerwei-
le Ehrengast ist. Für Freunde und Schützen- 
züge stellt er seine Bar und die Geisterbahn 

gerne zur Verfügung. Am 9. November 2019 
war es dann auch für den Hubertuszug „Ger-
manen“ soweit. 

Der Besuch in der kleinsten Geisterbahn 
stand auf dem Programm. Jeder, der wollte, 
durfte mal fahren. Für das leibliche Wohl war 
auch bestens gesorgt, sodass die Party erst in 
den frühen Morgenstunden endete.

Herbert Kremer



AUS DER GESELLSCHAFT

12 AUSGABE 4 | DEZEMBER 2019

Anzeigen-Motiv-2017-91x128-hoch.indd 1 23.05.17 12:13

Seit mehr als 125 Jahren ist die Neusser
Bauverein AG Ihr zuverlässiger Partner für
bezahlbaresWohnen in Neuss.

Informieren Sie sich über unsere aktuellen
Bauprojekte unter

www.neusserbauverein.de

NBV-Anzeige-925x1325.indd   1 08.03.18   12:21
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Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG  •  Schanzenstrasse 1  •  41460 Neuss  •  an der B1, Abf. Neuss-Hafen oder -ZentrumTel.  02131/5347-0   •  www.hoeffner.de  •  www.facebook.com/Moebel.Hoeffner  
Öffnungszeiten: Mo–Fr von 10–20 Uhr, Sa von 9–20 Uhr • Auch mit den Öffentlichen in wenigen Minuten erreichbar: Linie 709 von Neuss-Hauptbahnhof nach Rheinpark-Center Süd: 9 Min., dann kurzer Fußweg

     Schönes  
Schützenfest 2019!

HNE_NGK-Jahrbuch-2019_190x132_Image.indd   1 05.03.19   12:54



AUSGABE 4 | DEZEMBER 2019 13

AUS DER GESELLSCHAFT

Im Goldenen Oktober zog es die Zwölfender zu-
erst nach Kreta, genauer gesagt nach Agios Niko-
laos. Hier wollte man die letzten Sonnenstrahlen 
des Jahres 2019 mitnehmen. Die Unterkunft bot 
einen hervorragenden Blick über die Bucht und 
den Hafen der Stadt. Die Einkaufmeilen luden 
zum Shoppen ein. Eine Bootstour, sowie ein Be-
such in einem nahegelegenen Bergdorf runde-
ten den Besuch in Griechenland ab. 

Der zweite Ausflug führte uns dann in die 

Stadt Trier. Das Ganze wurde von unserem 

Headmaster Marc von Gierke organisiert. Ne-

ben einer geführten Stadtbesichtigung folgte 

am Abend eine Weinprobe. Der Wein löste 

dann auch die ein oder andere Hemmung 

und man begann altdeutsche Lieder zu sin-

gen. Zugkollege Jens Erler ließ diese Situation 

nicht ungenutzt und versuchte sich als Vor-

sänger mit dem Neusser Heimatlied. Einige 

Zwölfender kamen ihm dann stimmlich zur 

Hilfe. Fazit des Gesangsintermezzos war, dass 

einige Textdefizite überdeutlich zu Tage tra-

ten. Dies schmälerte aber in keiner Weise die 

gute Stimmung an diesem Wochenende. Im 

nächsten Jahr geht es dann nach Hamburg.

ZWÖLFENDERZUGAUSFLÜGE 2019
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E R I C  T H E I S S E N 
STEUERBERATER 

…DENN NICHT 
NUR BEI 
OLDTIMERN 
FINDET MAN  
NOCH 
QUALITÄT…

Tel.: +49 21 31/94 09 70 
Fax: +49 21 31/94 09 98 

E-Mail: eric@theissen.org 
Internet: www.theissen.org 

Allgemeine Steuerberatung - Erstellung von 
privaten und betrieblichen 
Steuererklärungen - Erstellung von 
Jahresabschlüssen - Erstellung von Finanz- 
und Lohnbuchhaltungen - Betreuung von 
Betriebsprüfungen

Herderstr. 3 
41464 Neuss 

Matthias-Claudius-Str. 2a 
41564 Kaarst

HOL UND

BRINGSERVICE
Wir verleihen eine 

große Auswahl an Uniformen!

Sie erreichen uns telefonisch von Montag bis Freitag von 17.00 bis 21.30 Uhr 
sowie Samstag und Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr.

Unser Ladenlokal an der Bergheimer Straße 94 in 41464 Neuss ist Dienstag und Donnerstag von 17.30  bis 
19.00 Uhr sowie nach Vereinbarung geöffnet.  Die Rufnummern lautet 0163/1528296. 

Darüber hinaus können Sie uns jederzeit eine Email an info@uniform-neuss.de zusenden. 

www.uniform-neuss.de

Das nächste Schützenfest 
steht vor der Tür und Sie 

benötigen noch eine Uniform?
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Manfred Britz feiert 40jähriges Dienstjubiläum
Der heute 77jährige Hubertusschütze Manfred Britz feiert dieses Jahr 40jähriges Jubiläum als 1. Vorsitzender des 

Hubertuszuges Germanen. Manfred wurde am 27. November 1942 in Magdeburg geboren, lebt aber schon seit 
1944 in Neuss. Mit seiner Renate ist er seit 1962 verheiratet. Das Ehepaar hat drei Kinder sowie zwei Enkelkinder.

Seine Schützenkarriere begann 1971 bei der 
Artillerie. Vier Jahre war er dort Mitglied, ehe 
es ihn zu den Hubertusschützen zog. Mit 
fünfzehn Bekannten und Freunden gründete 
man am 03. Oktober 1977 in der Gaststätte 
„Bei Rita“ auf der Bergheimer Straße den Hu-
bertuszug Germanen. Noch im selben Jahr 
nahm man am Patronatstag teil. 1978 beklei-
dete Manni das Amt des Hauptfeldwebels. 
Ein Jahr später wurde er 1. Vorsitzender der 
Germanen. Dies ist jetzt schon vierzig Jahre 
her. In dem darauffolgenden Jahr wurde er 
dann erstmalig zum Oberleutnant gewählt. 
Dieses Amt hat er heute noch inne. Bei den 
Germanen sind der erste Vorsitz und das Amt 
des Oberleutnants getrennt. Hier leitet der 

Vorsitzende geschäftsführend den Zug, wäh-
rend der Oberleutnant repräsentiert. Im Lau-
fe der Jahre erhielt Manni diverse Auszeich-
nungen. Hierzu gehört 1989 das Silberne 
Verdienstkreuz, 1998 der Hohe Bruder-
schaftsorden und 2014 das St. Sebastianus 
Ehrenkreuz des Bundes der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaften. Den 
zuginternen silbernen Germanenkopf be-
kam er für sein 25jähriges Jubiläum als Ober-
leutnant. Mit der goldenen Ehrennadel der 
St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft wurde er 
2019 ausgezeichnet. Manni wünschte sich 
immer viel Geselligkeit im Zug. Aus diesem 
Grund erhält der Schießsport ein großes Ge-
wicht. Neben dem Bretzel- und Eierschießen 

findet jeden Sonntag nach der Monatsver-
sammlung ein Trainingsschießen in der Gast-
stätte „Pullen“ statt.

Unter seiner Führung konnten die Germanen 
drei Hubertuskönige hervorbringen.

2002/2003	 Andreas Lehmann 
2012/2013	 Markus Lehmann 
2015/2016	 Herbert Kremer.

Passives Mitglied ist er seit 25 Jahren im Tam-
bourkorps Erftklänge Gustorf-Gindorf.

Wir wünschen Dir Manni, alles Gute für die 
Zukunft und noch vergnügte Stunden in den 
Reihen der Hubertusschützen.

Gert Schroers
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Bernd Miszczak 
Media Design & Photography

Telefon 02131.9399250 
Mobile 0151.17788789 

E-Mail/Kontakt: Anfragen@Miszczak.de

Foto-Shooting . Indoor . Outdoor . Studio
Standesamt . Hochzeit . Baby . Familie  

Kommunion . Bewerbung . Business . Unternehmen 
Schützenfest . Könige . Sieger . Hofstaat & mehr...

Nach Terminvereinbarung!

www.facebook.com/Miszczak.Medienkonzepte

engagiert
RheinLand Versicherungsgruppe ·  RheinLandplatz  · 41460 Neuss · Telefon +49 2131 290 0 ·  www.rheinland-versicherungsgruppe.de
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Eine Feier sollte auf jeden Fall stattfinden, 
und wir wollten viele Freunde und Gönner 
des Zuges und unsere Familien daran teilha-
ben lassen. Die Wahl des Veranstaltungster-
mins fiel letztendlich dann auf den diesjähri-
gen Königsehrenabend. Und da Schützen ja 
bekanntlich auch rustikal sind, hatten wir uns 
für den umgebauten Pferdestall von Gott-
fried Schiffer, dem Vater eines unseren Schüt-
zenkameraden, Herbert Schiffer, entschlos-
sen. Pünktlich um 12 Uhr Mittags konnte 
unser Oberleutnant Reinhard Eck eine Viel-
zahl der geladenen Gäste und Schützen be-

Eine Feier zum 40-jähren Zugjubiläum und die Reise 
 durch Drei Staaten in sechs Tagen

Die Feier zum 40-jährigen Bestehen und die Reise in die USA waren der krönende und unvergessliche Abschluss 
des Jubiläumsjahres 2019 der „Quirinus-Jünger“. Der Termin für unsere Jubiläumsfeier war aufgrund des vollen 

Terminkalenders, den wohl jeder Schützenzug hat, nicht so ohne weiteres zu finden, auch die Wahl eines passen-
den Ortes zu dieser Veranstaltung bereitete uns einiges Kopfzerbrechen. 

grüßen. In seiner Begrüßungsrede zeichnete 
Reinhard noch einmal die Ereignisse der letz-
ten vierzig Jahre des Zuges nach und das wa-
ren nicht wenige. Es entwickelte sich ein sehr 
schöner und lustiger Nachmittag innerhalb 
der illustren Gesellschaft, denn auch für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt. Beliebt 
war auch die von unserem Zugkameraden 
Hans Türffs gespendete „Killepitschbar“. 
Aber wie es nun einmal so ist, neigt sich jede 
Veranstaltung dem Ende entgegen und wir 
mussten ja auch noch von Schlich nach 
Neuss, um am Königsehrenabend teilzuneh-

men. Ein eigens hierfür gecharterter Reise-
bus brachte uns dann in die Neusser Innen-
stadt. Erfreulicherweise hatten sich viele der 
geladenen Schützen dazu bereit erklärt, den 
Königsehrenabend an der Neusser Stadthal-
le mitzufeiern und auch am Heimgeleit unse-
res Schützenkönigs teilzunehmen. So konn-
ten wir noch einige weitere Stunden mit 
unseren Gästen fröhlich verbringen. Wir 
„Quirinus-Jünger“ möchten uns an dieser 
Stelle nochmals bei allen bedanken, die zum 
Gelingen unseres  40-jährigen Schützenjubi-
läums beigetragen haben. Und bei Gottfried 

Killepitschbar: Die gespendete Killepitschbar von Hans Türffs 40er Treff: Jubiläumsfeier im Pferdestall
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Schiffer, der sich spontan bereit erklärte, sei-
nen Pferdestall zur Verfügung zu stellen so-
wie bei Hans Türffs für die tolle „Killepitsch-
bar“. Auch über die vielen Spenden, die wir 
an diesem Tage erhalten haben, haben wir 
uns sehr gefreut. Vielen Dank hierfür.

Unsere Jubiläumstour in die USA fand ihren 
Anfang am 29. September 2019. Eine Reise, 
die von langer Hand geplant war und von je-
dem Reiseteilnehmer ungeduldig erwartet 
wurde, konnte endlich losgehen.

Pünktlich um 14.20 Uhr hob die Maschine 
vom Düsseldorfer Flughafen ab in Richtung 
Las Vegas. Eine Strecke von ca. 8.800 km lag 
nun vor uns, die über das Vereinigte König-
reich, an Island vorbei über Grönland und Ka-
nada in die Vereinigten Staaten von Amerika 
nach Las Vegas führte. Ein jeder vertrieb sich 
die Reisezeit von ca. 12 Stunden auf seine Art. 
Sei es beim lesen, plaudern, Videofilme an-
schauen und mancher hielt auch zwischen-
durch ein kleines Nickerchen. Zeit war ja ge-
nug vorhanden.

Nach einem Flug ohne Zwischenfälle lande-
ten wir letztendlich am 29.09.2019 um 16.50 
Uhr Ortszeit auf dem Flughafen Mccaran Las 
Vegas, Nevada. Von hier aus brachte uns ein 
Minibus zu unserem Hotel, dem Circus Cir-
cus, das am nördlichen Strip, südlich der In-
nenstadt von Las Vegas liegt. 

Nach einem kurzen und unproblematischen 
einchecken, wollten wir an diesem Abend 
natürlich noch etwas von der Innenstadt von 
Las Vegas sehen. Obwohl zwischenzeitlich 
die Dunkelheit über Las Vegas gezogen war 
und das Hotel „Circus Circus“ schon einige 
Gehminuten von der Innenstadt Las Vegas 
entfernt ist, machten wir uns auf den Weg 
und genossen die ersten Eindrücke dieser 
großen und interessanten Stadt mit all sei-
nem Glanz und pompösen Bauten sowie den 
Glücksspielhallen, die dort überall zu finden 
sind, ohne dass man sie suchen muss. 
Schließlich kehrten wir in ein gemütliches 
Restaurant ein, um zum Abschluss des ersten 

Tages noch dem leiblichen Wohl zu frönen, 
denn alle hatten einen Riesenhunger.

Am nächsten Tag stand das „Hop on-Hop off 
Las Vegas“ als erstes auf dem Programm. Hier 
kann man auf drei verschiedenen Routen die 
atemberaubenden Ausblicke auf den Las Ve-
gas Strip und die Innenstadt von einem Lon-
doner Doppeldeckerbus aus erleben, was wir 
natürlich auch getan und genossen haben. 
Diese Tour erlaubt es, an einer der neunzehn 
verschieden Haltestellen auszusteigen, und 
zwischendurch shoppen zu gehen oder Se-
henswürdigkeiten anzuschauen, um dann 
wieder, wenn man möchte, in einen der Bus-
se einzusteigen. Welche man von den drei 
verschiedenen Routen wählt, bleibt jedem 
selbst überlassen.

Ein weiterer Höhepunkt des Tages war die 
Fahrt mit dem „High Roller Las Vegas“. Wir 
fuhren  mit dem größten und höchsten Rie-
senrad der Welt, das mit 28 Kabinen, die jede 
bis zu 40 Personen aufnehmen kann, 168 Me-
ter hoch über den Strip eine atemberauben-
de 360-Grad-Ansicht von Las Vegas gewährt. 
Dank unseres Reiseveranstalters hatten wir 
eine Kabine mit Cocktailbar incl. Barkeeper 
gebucht, der uns während der 30-minütigen 
Fahrt mit einigen Köstlichkeiten versorgte.

Nach diesem tollen Erlebnis schlenderten wir 
dann noch einige Zeit durch die Innenstadt 
von Las Vegas und besichtigten u.a. das 
monströse Hotel „Venezian“. Hier konnten 
wir beobachten , wie venezianische Gondeln 
in das Innere des Hotels hineinfuhren und 
bestaunten die großartige Architektur inner-
halb dieses Hotels, die der Innenstadt Vene-
digs, natürlich in einem kleineren Maßstab, 
teilweise nachgebaut ist.

Am nächsten Morgen hieß es dann für uns 
früh aufzustehen, da wir schon gegen 06:00 
Uhr von einem Reisebus abgeholt wurden. 
Ziel war der „Grand Canyon“, der ca. 5 Reise-
stunden von Las Vegas entfernt im US-Bun-
desstaat Arizona liegt. Einen Zwischenstopp 
mit kurzem Aufenthalt legten wir dann beim 
„Hoover Dam“ ein, eine Talsperre, die auf der 
Grenze zwischen den US-Bundesstaaten Ne-

vada und Arizona liegt. Nachdem wir einen 
tollen Eindruck vom „Hoover Dam“ gewon-
nen hatten, fuhren wir weiter zum „Grand 
Canyon“ und zur Freude unserer Motorrad-
freunde führte uns diese Strecke auch ein 
paar Kilometer über die „Route 66“. Diese 
Route wird aber von den Reisebussen nicht 
über die gesamte Strecke zum „Grand Can-
yon“ benutzt, da sonst die Fahrt zu lange ge-
dauert hätte.

Am „Grand Canyon“ erwartete uns ein unbe-
schreibliches Erlebnis. Kannte man den 
„Grand Canyon“ bisher nur aus Filmen oder 
Bildern, kann man sich die Ausmaße und 
Schönheit dieser beeindruckenden Natur  
nicht vorstellen, denn man muss es realis-
tisch erleben. Es ist schon ein unbeschreibli-
ches Gefühl von oben 1.500 Meter hinab in 
die Tiefe zu schauen und die farbenreiche 
Gesteinsmassen zu betrachten. Hier ging 
wirklich ein großer Traum in Erfüllung und 
wir sogen alles was wir sahen in uns auf. Lei-
der war der Aufenthalt am „Grand Canon“ 
auch nur begrenzt und so mussten wir mit 
dem Bus die lange Reise zurück nach Las Ve-
gas antreten, wo wir in den sehr späten 
Abendstunden eintrafen und müde sehr 
schnell die Hotelzimmer aufsuchten.

Am nächsten Tag hieß es dann Good bye Las 
Vegas, denn unser nächstes Reiseziel war die 
größte Stadt in Kalifornien – Los Angeles. Der 
Transfer ging wieder zum Flughafen  Mcca-
ran Las Vegas, wo wir dann in die Maschine 
nach Los Angeles eincheckten. Nach einem 
relativ kurzen und ereignislosen Flug erreich-
ten wir Los Angeles und begaben uns gleich 
zu der Autovermietung, bei der wir unsere 
Fahrzeuge reserviert hatten, um von dort aus 
zu unserem Hotel „Ramada by Wyndham“ zu 
fahren. Nachdem wir unsere Zimmer bezo-
gen hatten, ging es dann auch gleich mit den 
gemieteten Fahrzeugen auf Erkundungstour 
durch Los Angeles. Leider war es schon ziem-
lich spät an diesem Tag, aber es blieb noch 
ausreichend Zeit, um den Strand von „Santa 
Monica“ anzufahren und dort das Meer und 
ein tolles Abendessen zu genießen. Am 
nächsten Morgen ging es dann früh los, um 

Grand Canon Gruppe: Die Quirinus-Jünger am Grand Canon Grand Canon
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die „Stadt der Engel“, wie Los Angeles auch 
genannt wird, auf eigene Faust zu entde-
cken. Ein Abstecher führte uns zu dem be-
rühmten  Observatorium Griffith, wo man 
aus 300m Höhe einen wundervollen Blick auf 
Los Angeles hat. An diesem besagten Obser-
vatorium steht übrigens das Denkmal des 
viel zu früh verstorbenen James Dean. Unse-
re Erkundungstour führte uns auch durch das 
bekannteste Stadtviertel von Los Angeles, 
„Beverly Hills“ mit seinen noblen Villen.  Für 

den nächsten Tag war die umfassendste 
Sightseeing-Tour von Los Angeles geplant. 
Mit dem Bus ging es Kreuz und Quer durch 
Los Angeles, zu Fuß ging es über den „Walk of 
Fame“,  auf dem 2,1km langen Pfad mit Bron-
zesternen, die in das Pflaster eingelassen 
sind. Wir besuchten das historische, chinesi-
sche Theater, wo hunderte Handabdrücke, 
Fußabdrücke und Autogramme von Stars zu 
sehen sind. Nach dieser Sightseeing und wei-
teren tollen Eindrücken bummelten wir noch 
ein wenig über den „Walk of Fame“, besuch-
ten noch hier und da einige von den vielen 
ansässigen Geschäften, u.a. auch das „Har-
drockcafe“, um dann letztendlich wieder in 
unser Hotel zurück zu kehren, um dort noch 
ein wenig den Abschied unserer großartigen 
Reise zu feiern. 

Denn am nächsten Tag hieß es, leider wirk-
lich, so langsam Abschied zu nehmen. Nach 

einem opulenten Frühstück gingen wir noch 
ein wenig durch die Straßen von Los Angeles, 
bevor wir zum Flughafen nach Los Angeles 
fuhren, um dort den Flieger nach München 
zu nehmen, wo wir nach  einem kurzen Auf-
enthalt weiter zum Düsseldorfer Flughafen 
flogen. Eine wundervolle Reise mit vielen Er-
lebnissen und Eindrücken ging damit zu 
Ende.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Or-
ganisatoren dieser Reise bedanken. Unser 
Dank gilt den Zugkameraden Oliver Fellin-
ger, Klaus Reinartz und Rainer Mierske. Wei-
terhin möchten wir dem Unternehmen Pro-
Event GmbH für seine Unterstützung bei den 
Planungen bedanken, die uns bei allen Pla-
nungen unterstützt hatte und mit Rat und 
Tat zur Seite stand, damit diese Reise für uns 
immer unvergesslich bleibt.

Reinhard Eck

Quirinus-Jünger in Hollywood

Riesenrad mit Bar: Im High Roller über Las Vegas

Der Strand von Santa Monica

Der Hoover Dam

40er Bus: Die Rückfahrt zum Königsehrenabend
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In der gut besuchten Stadthalle wurde mit 
dem Komitee des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins, mit Korpssiegern, Freunden und 
Gönnern gefeiert. Präses Wilfried Korfma-
cher hatte vorher beim morgendlichen 
Festhochamt in der Pfarrkirche St. Marien 
den Schützen Nachdenklichkeit bei der 
Wahl ihrer Ziele und Methoden empfohlen.

Major und Bruderschaftsvorsitzender Vol-
ker Albrecht sieht das Hubertus-Korps auch 
als Bewahrer der Tradition, die wichtig für 
eine erfolgreiche Zukunft sei. In seinem 
Grußwort erinnerte Schützen-Präsident 
Martin Flecken an den respektvollen Um-
gang miteinander. Der scheidende Huber-
tuskönig Dirk Reinsch ließ in einer kurzen, 
emotionalen Abschiedsrede große Dank-
barkeit für das Königsjahr und die erhaltene 
Unterstützung anklingen.

In der Pause des Patronatstages traten im 
Wettstreit um die Würde des Hubertuskönig 

Frederik Reymann ist neuer Hubertuskönig
Der Patronatstag der St.-Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V. ist immer ein Tag des Nachdenkens, der 
Erinnerung, der Auszeichnungen und der Ermittlung des neuen Hubertuskönigs. In diesem Jahr, zum 120-jährigen 

Bestehen des Korps, fiel der Patronatstag sogar genau auf den 3. November, den Gedenktag des Heiligen Hubertus. 

2019/2020 drei kurzfristig entschlossene 
Kandidaten an: Christian Pütz (Germanen), 
Frederik Reymann (Passiv) und Hans-Peter 
Sieben (Quirinus Boschte)

Sieger und Hubertuskönig 2019/20 wurde 
Frederik Reymann, als passives Mitglied 
durch den Zug „Junge Elche“ unterstützt. 
Der 33-Jährige ist aktives Mitglied der Schüt-
zengilde („De Schabau Boschte“) und der 
Further Jäger („Gute Freunde“).

Der Patronatstag ist auch ein Tag, verdiente 
Schützen mit Auszeichnungen des Bundes 
der Historischen Deutschen Schützenbru-
derschaften, zu dem das Hubertuskorps als 
Bruderschaft gehört, mit Verleihungen von 
Ehrennadeln und Jubilar Ehrungen zu eh-
ren.

Die Goldene Ehrennadel des Hubertuskorps 
erhielt der amtierende Schützenkönig Kurt 
Koenemann; aus dem Hubertuskorps Man-
fred Britz (Germanen), Jörg Hahn (Diana), 

Hans-Dieter Frieß (Götz von Berlichingen) 
und Helmut Prinz (Zwölfender). Aus dem 
Neusser Regiment wurden Stephan Parsch 
(Adjutant Schützenlust), Martin Weyers (Ad-
jutant Jägerkorps) und Stephan Stock (Adju-
tant Edelknabenkönig) mit Gold ausge-
zeichnet.

Der Hohe Bruderschaftsorden des Bundes 
der Historischen Deutschen Schützenbru-
derschaften ist eine selten vergebene Aus-
zeichnung. Damit wurden am Sonntag 
durch den Bezirksbundesmeister Andreas 
Kaiser Dr. Uwe Kirschbaum (Doppeladler), 
Helmut Prinz (Zwölfender) und in Abwesen-
heit Achim Heller (Erftjunker) für ihr langjäh-
riges Engagement geehrt.

Nach Proklamation, Heimgeleit und gro-
ßem Zapfenstreich auf dem Münsterplatz 
klang der Tag im Vogthaus aus.

Ronjon Das Gupta
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10 Jahre Hubertus-Mitgliedschaft
Ulrich Gross	 Brasselsäck
Peter Klaff	 Brasselsäck
Jürgen Scheer	 Brasselsäck
Markus Vidahl	 Brasselsäck
Dr. Peter Mikitisin	 Doppeladler
Julian Grötschel	 Goldenes Jagdhorn
Jens Menzendorf	 Götz v. Berlichingen
Karl-Heinz Kamp	 Junge Elche
Dirk Reinsch	 Kreuzritter
Ramon Lasch	 Nüsser Keiler
Jochen Fischer	 Passives Mitglied
Horst Vossen	 Passives Mitglied
Thomas Weilandt	 Passives Mitglied
René Altenberger	 Phönix
Reinhard Boos	 Phönix
Jürgen Kaiser	 Phönix
Hans-Peter Sieben	 Quirinus-Boschte
Jürgen Strube	 Quirinus-Ritter
Maximilian Becker	 Rheinkaliber
Christopher Brennecke	 Rheinkaliber
Alexander Dünkel	 Rheinkaliber
Christian Franke	 Rheinkaliber
Lucas Gersch	 Rheinkaliber
Torben Heitmüller	 Rheinkaliber
Dominik Kallen	 Rheinkaliber
Christopher Mackes	 Rheinkaliber
Max Reimer	 Rheinkaliber
Magnus Roginger	 Rheinkaliber
Andreas Schiffer	 Rheinkaliber
Christoph Schiller	 Rheinkaliber
Peter Schürk	 Rheinkaliber
Nikolaus Straaten	 Rheinkaliber
Martin Sudkamp	 Rheinkaliber
Dominik Schiefer	 Rheinzelmänner
Olaf Bose	 Tambourkorps
Marcel Schätzl	 Tambourkorps
Günter Woop	 Tambourkorps
Moritz Dappen	 Wildfüchskes
Davor Bozic	 Zugvögel

Jubilare /Ehrungen  – Patronatstag  2020 
St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V. 

Jens Erler	 Zwölfender
Stephan Schad	 Zwölfender

25 Jahre Hubertus-Mitgliedschaft
Alexander Nohles	 Brasselsäck
Frank Rulands	 Diana
Hans-Hubert Schlangen	 Doppeladler
Jürgen Schüler	 Doppeladler
Robert Wolf	 Doppeladler
Oliver Jonda	 Echt vom Besten
Johannes Langosch	 Erftjunker
Oliver Negele	 Erftjunker
Patrick Neuhaus	 Erftjunker
Andreas Görts	 Fahnenzug
Bruno Schlappa	 Freiwild
Nick Durrans	 Jägermeister
Stefan Mayer	 Jägermeister
Christof Dammer	 Junge Elche
Daniel König	 Lauschepper
Jochen Seifarth	 Lauschepper
Robert Winzen	 Passives Mitglied
Marcus Engelmann	 Quirinusfalken
Claus Matheisen	 Zwölfender

50 Jahre Hubertus-Mitgliedschaft
Horst Fellinger	 Erftjunker

60 Jahre Hubertus-Mitgliedschaft
Hans-Dieter Frieß	 Götz v. Berlichingen
Karl Heinz Moors	 Quirinusjünger

Silbernes Verdienstkreuz, SVK
Ulrich Biermann	 Lauschepper
Manuel Braun	 Doppeladler
Horst Dvorak	 Passives Mitglied
Julian Grötschel	 Goldenes Jagdhorn
Uwe Jungheim	 Tambourkorps
Stephan König-Hundertmark	 Spätzünder
Daniel Körfer	 Quirinusfalken
Jürgen Koschnick	 Hirschfänger
Johannes Langosch	 Erftjunker
Norbert Pesch	 Fahnenzug

Jörg Hausotter	 Adlerhorst

Elias Jahr	 Bogenschützen

Roman Badort	 Freiwild

Christian Harmsen-Hambloch	 Hubertusjäger

Andeas Krämer	 Hubertusjäger

André Heisters	 Hubertusjäger

Stephan Engels	 Immer jood drop

Sven von Erdewick	 Immer jood drop

Thomas Küsters	 Kameraden

Frank Westphal	 Passives Mitglied

Edelbert Jansen	 Passives Mitglied

Johannes Robens	 Rheinkaliber

Manuel Apelt	 Tambourkorps

Thorsten Müller	 Tambourkorps

Stefanie Sinndorf	 Tambourkorps

Sonja Winzer	 Tambourkorps

Helga Gayko	 Tambourkorps

Florian Gerdes	 Tambourkorps

Dennis Bonnemeier	 TC Reuschenberg

Pascal Ramos Castellanos	 Zugvögel

Neue Mitglieder der St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V. 

Michael Prückner	 Quirinusjünger
Christian Pütz	 Germanen
Christian von Rueden	 Diana
Stephan Schad	 Zwölfender
Marco Schmalz	 Echt vom Besten
Dominik Steiner	 Quirinus-Ritter
Georg Stolz	 Junge Elche

Hoher Bruderschaftsorden, HBO
Achim Heller	 Erftjunker
Dr. Uwe Kirschbaum	 Doppeladler
Helmut Prinz	 Zwölfender

Schützenmusikerauszeichnung in Bronze, SMA
Andreas Roeder	 Tambourkorps

Jugendverdienstorden in Bronze
Corinna Kinold	 Tambourkorps
Merlin Müllers	 Neusser Keiler

Silberne Hubertuskorps-Nadel
Julius Päßler	 Ex-Bogenschütze
Andreas Pfeiffer	 Bezirkskönig 2019/2020
Stefan Ferch	 Sieger Sappeurkorps
Christian Busse	 Sieger des Grenadierkorps
Finn Beyerle	 Edelknabenkönig
Ralf Peifer	 Sieger des Jägerkorps
Andreas hiel	 Sieger der Schützenlust
Klaus Fuchs	 Gildekönig
Edelbert Jansen	 Jakobuskönig

Goldene Hubertuskorps-Nadel
Manfred Britz	 Germanen
Jörg Hahn	 Diana
Hans-Dieter Frieß	 Götz von Berlichingen
Karl Heinz Moors	 Quirinusjünger
Stephan Parsch	 Schützenlust Adjutant
Martin Weyers	 Jägerkorps Adjutant 
Stephan Stock	 Edelknabenkorps Adjutant
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Was kann ich 
für Sie tun?
Als Versicherungsmakler 
betreue ich Sie in allen Versi-
cherungsangelegenheiten.

Als unabhängiger Vermittler  
und fachkundiger Partner.

Denn ich bin an keiner Versi-
cherungsgesellschaft gebunden.

Nach der Risikoanalyse und  
der Ermittlung Ihres Deckungs- 
bedarfs holen wir für Sie  
Angebote von verschiedenen 
Gesellschaften ein und beraten  
Sie beim Abschluss.

Ob Betreuung oder Schadens- 
regulierung – unser Service ist 
umfassend.

Und das alles kostet Sie keinen 
Cent zusätzlich.

Wann sprechen wir 
einmal miteinander?

GONDORF
ASSEKURANZ
Versicherungsmakler GmbH

 Kapitelstraße 24  . 41460 Neuss
( (0 21 31) 27 52 27

Thomas Gondorf 
Versicherungsmakler
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Einladung zum

Hubertus-Frühjahrs-Schießen 2020
Am 28. März 2020 findet unser Hubertus-Frühjahrs-Schießen  
für alle aktiven und passiven Gesellschaftsmitglieder statt.

Beginn 14.00 Uhr | Listenschluß für die Wertungsscheiben 16.00 Uhr  
auf dem Scheibenstand der Neusser Scheibenschützen-Gesellschaft,  
Kölner Straße 1, 41460 Neuss.

Traditionell werden beim Hubertus-Frühjahrs-Schießen  
Schießwettbewerbe sowohl in der Disziplin Luftgewehr  
als auch in der Disziplin Kleinkalibergewehr durchgeführt:
 .  Luftgewehr (LG)

 .  Mannschaftspokalschießen (5 Schützen pro Zug)

 .  Schießen um den Hönes-Pokal

 .  Preisschießen für alle aktiven- und passiven Gesellschaftsmitglieder

 .  Kleinkalibergewehr (KK)

 .  Einzelpokalschießen für alle aktiven- und passiven Gesellschaftsmitglieder

 .  Mannschaftspokalschießen (3 Schützen pro Zug)

 .  Schießen der Zugschießmeister

Auf ein zahlreiches Wiedersehen am 28. März.

Mit freundlichem Schützengruß 
St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V. 
Herbert Kremer, Schießmeister

An alle aktiven Mitglieder der St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V.

Einladung zum Training für das Regimentsschießen
Liebe Schützenbrüder,

hiermit lade ich alle interessierten aktiven Mitglieder der St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss (gem. „Bedingungen für das 
Regimentsschießen“, diejenigen Schützen, die am Neusser Bürger-Schützenfest 2019 aktiv teilgenommen haben) recht herzlich 
zum Trainingschießen für die Regimentsmannschaft 2020, am 01.02., 08.02., 15.02., 07.03.2020 von 14 Uhr bis 16 Uhr, auf den 
Scheibenstand der Neusser Scheibenschützen-Gesellschaft, Kölner Straße 1, 41460 Neuss ein. Die besten vier Wertungsschießen 

gelangen dann in die Endauswertung, die für die Aufstellung der Regimentsmannschaft relevant ist.

Mit herzlichem Schützengruß

St. Hubertus-Schützen-Gesellschaft Neuss 1899 e.V.
Herbert Kremer, Schießmeister



AUSGABE 4 | DEZEMBER 2019 29

AUS DER GESELLSCHAFT

Jahreshauptversammlung des  
Neusser Bürger-Schützen-Vereins e.V.

Nach 90 Minuten war für knapp 130 anwesende Schützen die Versammlung bereits wieder beendet. Wie so 
häufig erfolgte die Jahreshauptversammlung des NBSV Ende November im Schnelldurchlauf.

Bei so gut wie keinen Rückfragen aus dem 
Plenum konnte das Komitee zügig die Agen-
da abarbeiten. Beim Jahresbericht von Hol-
ger Schöpkens gab es kaum Höhepunkte. 
Höchstens die Hinweise zur ersten Zog-Zog-
Versammlung mit weiblicher Unterstützung 
und dem mit der Stadt Neuss geschlossenen 
Vertrag. Ansonsten verlief das Jahr ausgegli-
chen. 

Fast ausgeglichen, aber mit einem kleinen 
Plus für den Verein von 13.000 Euro schloss 
der Kassenbericht von Schatzmeister Robert 

Rath. Wiedergewählt wurden in ihren Äm-
tern Holger Schöpkens als Schriftführer, Dr. 
Achim Robertz als Schützenmeister und Mar-
kus Jansen als Furagemeister. 

Ja, und dann gab es noch eine Neuaufnah-
me. Die Schützengilde ist nun im Komitee 
mit Dr. Christoph Ulrich, Gildekönig des Jah-
res 2018, vertreten. Seine Wahl erfolgte ein-
stimmig. Somit ist das Komitee in allen Funk-
tionen nun wieder komplett.

Axel Zens
Das neue Komiteemitglied Dr. Christoph Ulrich

Schießkette der Bogenschützen 2019 
Lukas Maxisch		

Jungschützensieger 2019

Simon Petri, Flotte Boschte

Schießkettenwertung 2019

Schießkette	

1. Sieger	  
Helmuth Schneider,  
Götz v. Berlichingen	 58 Ringe

2. Sieger	  
Thomas  Stammen-Juchellek,  
Kreuzritter	 56 Ringe

3. Sieger 
Marco Schmalz,  
Echt vom Besten	 56 Ringe

Erinnerungsbecher und  
Erinnerungsnadel 
Ralf Franke,  Adlerhorst

(Neu: Gestiftet von Helmuth Schneider  
für insgesamt 15 Schießkettenerringer,  
Überreichung durch Helmuth Schneider)
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Hubertusball 2019
Nach acht Jahren im Theater der Träume fand in diesem Jahr der Hubertusball wieder im festlich geschmückten  

Zeughaus statt. Der letzte Hubertuskönig, der den Ball im Zeughaus abhielt, war Dr. Uwe Kirschbaum 2007.  
Zwei Jahre ging es dann ins Swisshotel, ehe das Fest an die Stadtgrenze zu Düsseldorf verlagert wurde.  

Nun sind wir Hubertusschützen wieder zurück in unserer Heimatstadt !

Im prallgefüllten Zeughaus konnte unser  
Major Volker Albrecht das Neusser Schützen-
königspaar Kurt Koenemann mit seiner Gattin 
Beate, den Hohen Reitersieger Volker Schmidt-
ke mit seiner Siegerin Ulrike, Oberst Walter 
Pesch und Regimentsadjutant Ben Dahlmann, 
sowie anwesende Korpsführer begrüßen. 
Vom Komitee waren der Präsident Martin  
Flecken, Schützenmeister Dr. Achim Robertz, 
Schatzmeister Robert Rath sowie die Komitee-
Mitglieder Mario Meyen und Tobbi Weskamp 
gemeinsam mit ihren Ehefrauen gerne der 
Einladung gefolgt. Gefreut haben wir uns 
selbstverständlich auch über den Besuch un-
seres Präses Monsignore Wilfried Korfmacher. 
Zum Schluss gehörte ein herzlicher Willkom-
mensgruß unserem Hubertuskönig 2019/2020 
Freddy Reymann und seiner charmanten  
Königin Carina Schanowski. Die nachfolgende 
Laudatio ließ einen kurzen Einblick in das  

Privatleben unseres Königspaares  zu. Freddy 
ist 33 Jahre alt und gehört zur jüngeren Gene-
ration der Hubertuskönige. Rechtsrheinisch in 
Düsseldorf geboren, aufgewachsen und be-
ruflich tätig, zog es ihn vor vier Jahren auf die 
richtige Rheinseite.

Carina ist 29 Jahre jung und ebenfalls in Düs-
seldorf geboren. Auf dem einstigen Reiterhof 
ihres Vaters Heinz Schanowski lernte sie als 
Kind das Reiten. Ihrem Hobby geht sie heute 
auf der Morgensternsheide nach. Ihre ge-
meinsame Leidenschaft  gehört dem Ameri-
can Football.

Nach der Vorstellung unseres Königspaares 
wurde der letztjährige Hubertuskönig Dirk 
Reinsch mit der Erinnerungsnadel ausge-
zeichnet. Danach konnte das Tanzbein ge-
schwungen werden. Auf der ersten Etage 
durfte man bei DJ Kay Marx und DJ Mario  

rocken. Im Saal leitete die Quirinus Band & 
Bugle Corps den Hubertusball ein, ehe die 
Band Booster den zweiten Teil des Abends 
übernahm und die Gäste begeisterte.

Für das leibliche Wohl und den guten Service 
sorgte in diesem Jahr das umsichtige Team 
der Wunderbar, unterstützt durch Oliver 
Leuchten von der Rauchbar, der köstliche Gin-
Tonics zauberte.

Wir freuen uns über einen sehr gut besuchten 
und stimmungsvollen Hubertusball, der für  
jeden etwas bereit hielt. Gefühlt wie ein  
großes „Come-Together“ abseits der Schüt-
zenfesttage wurde bis in die frühen Morgen-
stunden gefeiert. Die Hubertusschützen  
sagen allen Dank, die zu diesem gelungenen 
Fest beigetragen haben. Horrido bis 2020!

Gert Schroers
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Mit Beginn des Festkommerses in der Stadt-
halle verkündete Major Volker, es gäbe ei-
nen Kandidaten, ohne Namen zu nennen. 
Gleichzeitig forderte er die anwesenden  
Hubertusschützen auf, noch einmal in sich 
zugehen, um sich einen schon langen ge-
hegten Wunsch zu erfüllen, einmal Huber-
tuskönig zu werden. Meldeschluss sei 
schließlich erst in einer Stunde. Tatsächlich 
meldeten sich zwei weitere Bewerber, so 
dass auf dem Schießstand Hans- Peter Sie-
ben (Quirinus-Boschte), Christian Pütz (Ger-
manen) und Frederik Reymann gegenein-
ander antraten. Schlussendlich setzte sich 
Frederik Reymann gegen seine Mitbewer-
ber erfolgreich durch und wird als Frederik I 
unser Korps in seinem Königsjahr 2019/20 
repräsentieren.

Frederik der Erste wurde am 6. März 1986 in 
Düsseldorf geboren, wuchs im Stadtteil Un-
terbach auf, besuchte die dortige Wichern-

Frederik I. Reymann – Hubertuskönig 2019/2020
Einer der Höhepunkte eines jeden Patronatstages ist die Ermittlung des Hubertuskönigs. Lange Zeit schien es 

keinen Bewerber für das Amt des Hubertuskönigs zu geben. Wenige Tage vor dem Gedenktag des Heiligen Huber-
tus, munkelten die immer „gut unterrichteten Kreise“ von einem Kandidaten. Passives Mitglied in unserer Gesell-

schaft sollte er sein und noch dazu aktiv im Korps der Neusser Schützengilde. 

Grundschule und schloss die Gesamtschule 
mit qualifizierter mittlerer Reife ab. Nach 
seiner Ausbildung bei der Daimler-Benz AG 
in Düsseldorf-Rath ist er dort bis heute als 
Konstruktionsmechaniker tätig. Sein Leben 
nahm die entscheidende Wendung mit 
dem Umzug auf die andere Rheinseite und 
die damit zwangläufig erste Berührung mit 
dem Neusser Schützen Leben.

Seine Lebensgefährtin, Julia-Carina Scha-
nowski, ist dagegen eine waschechte Neus-
serin und seit Kindestagen mit dem Neusser 
Schützenfest vertraut. Aufgewachsen ist sie 
im elterlichen Reitstall am Derendorf Weg. 
Ihr Elternhaus, der Reitstall Schanowski, 
wurde ein Opfer der Stadtplanung. Hier war 
das Zuhause der Pferde, die den ehemali-
gen Major der Schützenlust Herbert Geyr 
und dessen Adjutanten Kurt Koenemann, 
unseren diesjährigen Schützenkönig Kurt I. 
sicher über den Markt trugen. Wo früher die 
Pferde friedlich auf der Weide grasten, steht 
heute ein großes Möbelhaus. Carina arbei-
tet für die Unternehmensberatung Deloitte 
und studiert neben ihrer Arbeit Wirtschafts-
psychologie an der FOM- Fachhochschule. 
Den Pferden und dem Reitsport ist sie wei-
ter treu geblieben. Ihre Zeit reicht nicht 
mehr aus, um die Pferde während der Um-
züge zu begleiten, aber wenn Not am Mann 
unterstützt sie das Reiterkorps, deren Adju-
tant ihr Bruder Jan-Frederic Schanowski ist, 
und der ihr Pferd „Flaubert“ reitet. So es ihre 

verbleibende Freizeit zulässt, betreibt sie ihr 
Hobby seit Kindestagen, den Dressursport. 

Du bist geboren, aufgewachsen und 
berufstätig in Düsseldorf. Die Stadt ist 
nicht als Hochburg des Sommerbrauch-
tums bekannt. 

Das ist richtig. In Unterbach, wo ich aufge-
wachsen bin, gab es eine kleine Dorfkirmes 
mit vielleicht drei Fahrgeschäften und fünf  
Bierbuden. Und das war´s!

War der Weg steinig, Schütze zu 
werden?

Zu den Neusser Schützen bin ich durch mei-
nen Bruder gekommen. Er war, gemeinsam 
mit seiner damaligen Freundin und heuti-
gen Ehefrau, nach Kaarst gezogen. Aus de-
ren Bekanntenkreis stammte die Idee einen 
Schützenzug zu gründen oder wieder zu 
beleben. An meinem Geburtstag habe ich 
eine große Feier gegeben und die Bekann-
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ten meines Bruders waren auch eingeladen. 
Im Laufe der Feier wurde ich von meinem 
Bruder und einem seiner Freunde, den ich 
bis zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht 
kannte, angesprochen, ob ich nicht Lust 
hätte, einen Zug zu gründen. Was für einen 
Zug habe ich zurückgefragt. Einen Schüt-
zenzug meinten sie. Da war ich erstmal raus. 
Der Abend dauerte aber länger. Und je län-
ger er wurde, umso mehr haben sie auf mich 
eingeredet. In der Nacht habe ich dann den 
berühmt, berüchtigten Bierdeckelvertrag 
unterschrieben. Damit war ich Mitglied in 
der Gilde.

Dein Bruder hat dich zur Gilde gezogen? 
In welchem Jahr war das?

Im Jahre 2007. Ich habe extra noch mal 
nachgeschaut, damit ich nichts Falsches 
sage. Mein Bruder und seine Freunde haben 
den schon existierenden Gildezug „Scha-
bau Boschte“ wiederbelebt. Der Zug war 
praktisch zwei Jahre tot. Die damaligen 
Zugmitglieder hatten sich aus einander ge-
lebt. Die neuen Gründungsmitglieder wa-
ren mein Bruder Pascal, Jörg Drescher und 
dessen Bruder. Anfangs war ich nur einfa-
cher Schütze. Mein Bruder ist immer noch 
Oberleutnant, Jörg Drescher Leutnant und 
seit 2012 bin ich Spieß des Zuges.

Wer hatte die Idee für diesen Zugna-
men?

Das kann ich nicht genau sagen. Der Name 
stammte von den alten Zugmitgliedern. Ich 
vermute sie waren dem Schabau sehr zuge-
tan.

Du bist nicht nur aktiv in der Schützen- 

gilde, sondern auch Mitglied in unserem 
Korps.
Das ist richtig. Der Weg zu den Hubertus-
schützen führte über den Further Jägerzug 
„Gute Freunde“! (A.d.R.: Zum Schützenfest 
auf der Neusser-Furth marschieren traditio-
nell Granden, verschiedener Neusser Korps 
als Gastmarschierer im Jägerzug „Gute 
Freunde“ mit. Um nur einige  Namen zu 
nennen; Dr. Paul Oldenkott, ehemaliger Ma-
jor der Gilde, aus unserem Korps, Major Vol-
ker Albrecht und der langjährige Schieß-
meister Armin Grolms sowie der Zugführer 
der „Jungen Elche,“ Thomas Keil, mit dem 
Frederick I. eine lange Freundschaft verbin-
det)

Daraus hat sich eine Schützenfreundschaft 
entwickelt. Während eines Umzuges sprach 
mich Armin Grolms an und meinte, ihm 
wäre aufgefallen, dass ich noch kein passi-
ves Mitglied bei den Hubertusschützen 
wäre. Jetzt wäre ein guter Zeitpunkt, um 
Mitglied zu werden.

Also noch ein Bierdeckelvertrag?!
Nein. Armin war gut vorbereitet. Er hatte  
das Antragsformular schon ausgefüllt, ich 
brauchte nur noch unterschreiben. Seitdem 
werde ich von Volker regelmäßig zu seinen 
Majorsehrenabenden eingeladen, an denen 
ich auch gerne teilnehme. An einigen Kö-
nigsbiwaks habe ich auch schon teilgenom-
men und so einiges vom Innenleben und 
den Gebräuchen der Hubertusschützen 
kennengelernt.

Wann wurde von dir der Entschluss 
gefasst, dich für das Amt des Hubertus-
königs zu bewerben. Es ist nicht das 

erste Mal, dass ein passives Mitglied 
Hubertuskönig wird. Da hast du bekann-
te Vorgänger. Erstmalig haben wir mit 
dir einen König, der auch noch aktiv in 
einem weiteren Korps, der Gilde 
marschiert. Welche Absprachen hast du 
besprochen?
Beim diesjährigen Oktoberfest des Further 
Jägerkorps wurde ich von Armin Grolms an-
gesprochen. Die Frage lautete: Kannst du dir 
vorstellen, dieses Jahr als Passives Mitglied 
beim Hubertusschießen anzutreten, um 
neuer Hubertuskönig zu werden. Ich konnte 
es mir nicht vorstellen und habe die Sache, 
wie es so schön heißt, ad acta gelegt. Am 
Freitag vor dem Patronatstag habe ich meh-
rere Anrufe erhalten, immer mit der Frage, 
ob ich mich nicht bewerben wolle. Vorstel-
len konnte ich es mir mittlerweile schon, 
aber vorher wollte ich mich mit Carina be-
sprechen. Durch ihre Arbeit, das Studium 
und ihr Hobby, bleibt ihr nur wenig Freizeit. 
Nach einem weiteren Anruf von Thomas 
„Keili“ Keil, haben Carina und ich einen Deal 
beschlossen, und ich habe ,,Keili“ per Whats 
App über meine beabsichtigte Bewerbung 
informiert. Kurze Zeit später rief mich ein er-
freuter Volker Albrecht an, der mir das Pro-
cedere und die kommenden Termine erklär-
te, die auf mich zukämen, wenn ich 
Hubertuskönig werden sollte. Beim nächs-
ten Schützenfest wird die Gilde ohne mich 
marschieren. Das ist ganz klar. Natürlich 
habe ich mich mit Stefan Schomburg, Major 
der Gilde besprochen, und von deren Seite 
ebenfalls grünes Licht bekommen. Ebenfalls 
das OK habe ich von meinem Zug, den 
„Schabau Boschten“ bekommen. Erst als 
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von allen Beteiligten keine Einwände erho-
ben wurden, habe ich mich beworben. Auch 
die Organisation während des Schützenfes-
tes ist geregelt. Zwischen den verschiede-
nen, offiziellen Terminen als Hubertuskönig, 
immer wenn etwas Luft ist, werde ich mich 
meinem Zug anschließen. Die Entfernung 
zwischen Hubertusdorf und dem Bienefeld-
Zelt, Treffpunkt der Gilde ist nicht sehr groß. 
Zum Treffpunkt meines Zuges im „Okie Do-
kie“ sind es nur ein paar Schritte.

Du hast von einem Deal mit Carina 
gesprochen. Wie lautet dieser?
Ab dem 17. November 2019, 24.00 Uhr, das 
ist die Nacht des Krönungsballs, höre ich auf 
zu rauchen!

Oh! Für immer?
Ich hoffe doch!

Welche Eindrücke hast du vom Patro-
natstag mitgenommen?
Der Tag ist lang und anstrengend. Der Zap-
fenstreich auf dem Münsterplatz ist ehrlich 
eindrucksvoll. Es herrscht eine feierliche At-
mosphäre. Ich hätte mir nicht vorstellen 
können, wie viele Menschen am Zugweg in 
die Stadt zuschauen und wie viele Huber-
tusschützen sich auf dem Münsterplatz ein-
finden würden. So etwas kannten Carina 
und ich bisher nicht. Der anschließende 
Empfang im Vogthaus, sowohl oben auf der 
Empore als auch unten bei den Hubertus-
schützen, war großartig. 

Welche Unterstützung wünschst du dir 
von den Hubertusschützen während 
deines kommenden Königsjahres?
Thomas Keil und die „Junge Elche“ haben 

mir ihre Unterstützung zugesagt, denn ich 
brauche sicherlich Unterstützung, z.B. wer-
de ich diese bei der Fronleichnamsprozessi-
on oder der Organisation meines Königsbi-
waks benötigen. Weitere Hilfe haben mir 
auch die Further „Guten Freunde“, mein ei-
gener Zug und spontan viele Hubertus-
schützen zugesagt. 

Die Kleiderfrage für den Hubertusball 
ist geregelt?

Die Kleiderfrage ist gelöst. Carina hat ihr 
Krönungskleid gefunden. Meine Uniform 
stammt aus der Regimentsschneiderei Tez-
gör. Alles hängt parat im Schrank. Die Vor-
freude steigt.

Welchen Ehrentanz habt ihr Euch 
gewünscht?

Wir haben uns für einen langsamen Walzer 
entschieden. Und der zweite Tanz mit den 
ehemaligen Hubertusmajestäten und den 
Ehrengästen wird ein Foxtrott sein. Das ist 
ein besonderer Wunsch von Carina.

Du bist auch im Winterbrauchtum aktiv 
und wirst im kommenden Jahr zum 
Senator der Blauen Funken ernannt? 
Welche Aufgaben übt ein Senator aus? 

Bei den Blauen Funken habe ich als kleiner 
Gardist begonnen und werde jetzt zum Se-
nator ernannt. Ein Senator soll den Verein 
mit Rat und Tat fördern und nicht ganz un-
wichtig, er soll ihn finanziell unterstützen. 

Wirst du beim Kappes Sonntag Zug auf 
einem Prunkwagen mitfahren?

Ja, ich werde auf einem Wagen mitfahren 
und auch Kamelle werfen.

Gibt es bereits eine Idee für Deinen 
Königsorden?

Eine konkrete Idee für meinen Orden habe 
ich schon im Kopf, aber diese Idee werde ich 
natürlich noch nicht preisgeben. Eines will 
ich aber schon jetzt verraten, ich freue mich 
von ganzem Herzen Hubertuskönig sein zu 
dürfen. Carina und ich freuen uns auf ein 
schönes Königsjahr und unser Königsjahr 
soll auch die Verbundenheit zwischen der 
Schützengilde und den Hubertusschützen 
ausdrücken.

Das Interview führten  
Norbert Meyer und Dr. Achim Robertz  

und wurde aus Termingründen vor dem  
Hubertusball geführt.
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Familienpraxis 
Cathrin Goldmann

Diplom Rehabilitationspsychologin (FH) 
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Ihre Praxis für:
 Familieninterne Belastungen

 Psychische Auffälligkeiten/Erkrankungen
 Schwierigkeiten bzgl. 

Schule/Ausbildung/Arbeitsplatz

Sebastianusstraße 2-4 · 41460 Neuss
Tel.: 0 21 31 / 53 96 217 ·  E-Mail: familienpraxis.goldmann@gmx.de

www.familienpraxis-goldmann.de

EEHHEEMMAALLIIGGEENN--TTRREEFFFFEENN
DDEERR  JJAAGGDDGGEEHHIILLFFEENN
UUNNDD  BBOOGGEENNSSCCHHÜÜTTZZEENN

Liebe Hubertusschützen,  
verehrte Leserinnen und Leser unserer Hubertuszeitung,

die Vorfreude auf das kommende Weihnachtsfest steigt und das Jahr neigt sich dem Ende zu.  
Bei aller Hektik der Vorweihnachtszeit wollen wir kurz Innehalten und Danke sagen.

Danke an alle Inserenten, die uns seit Jahren unterstützen. Ebenfalls wollen wir unseren Lesern danken, 
die uns sowohl Lob, aber auch konstruktive Kritik und Anregungen für die weitere  
Redaktionsarbeit mit auf den Weg geben. „Last but not least“ sei den vielen Helfern und  
Unterstützern im Hintergrund gedankt. Sie alle motivieren uns in der weiteren Redaktionsarbeit. So 
hoffen wir, dass die 4 Ausgaben in 2019, unterhaltsam und interessant waren.

Allen Lesern und Ihren Familien wünscht die gesamte Hubertus Redaktion besinnliche und  
friedliche Weihnachtstage. Guten Rutsch und wir lesen uns wieder in 2020.

Ihr HUBERTUS Redaktions-Team
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In der Rolle des heiligen Mannes trat in be-
währter Weise unser passives Mitglied Heinz-
Josef Hegger auf. Das Bundestambourkorps 
St. Hubertus unter der Leitung von Peter Sti-
ckel sorgte für die musikalische Einstim-

mung, Aus den am Patronatstag gesammel-
ten Spenden wurde der Kinderstation eine 
transportable Minigolfanlage sowie Zubehör 
für die Spielküche überreicht. Der Vorstand 
unseres Korps war durch Major Volker Alb-

recht und Hauptmann Peter Schiefer vertre-
ten. Bettina Schiefer hatte sich wie immer um 
die Beschaffung der Geschenke gekümmert.

Peter Schiefer

Besuch von St. Martin auf der Kinderstation 
im Lukaskrankenhaus

Einen seiner ersten Aufritte im neuen Amt als Hubertuskönig hatte Freddy Reymann mit seiner Königin Carina 
auf der Kinderstation im Lukaskrankenhaus. Wie seine Vorgänger durfte auch unser Königspaar zusammen mit 
St. Martin die kleinen Patienten mit einem leckeren Weckmann aus der Konditorei Gummersbach überraschen.
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„Orden for One“ oder „same procedure then every year”
Nein, es ist noch nicht Silvester! Der Tradition folgend traf sich eine illustre Runde am letzten Novemberfreitag im „Hahnekörf-

ke“ zur jährlichen Zeremonie der Ordensübergabe. Hierbei konnten Hubertuskönig 2018/2019 Dirk Reinsch und Audry Sinzig 
neben dem amtierenden Hubertuskönig Frederik Reymann weitere ehemalige Hubertuskönige mit ihren Damen begrüßen. 

Wie auch immer, hatte „Juppi“ Hahn doch 
noch einen freien Platz in der Vitrine gefun-
den, so dass zu späterer Zeit, der Königsor-
den von Dirk aufgehangen werden konnte. 
Das obligatorische Foto des ehemaligen Kö-

nigspaares fand ebenfalls noch einen Platz in 
der „Königsreihe“. Alle Anwesenden waren 
sich einig, dass sowohl der Platz in der Vitrine 
wie auch an der Wand, nun mehr als knapp 
wird. Gemeinsam mit Juppi wird daher an ei-

ner Lösung gearbeitet. In geselliger Runde 
klang dieser Abend später dann aus. Auf ein 
Neues in 2020.

Axel Zens
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Egon Reipen & Sohn
Berghäuschensweg 47
41464 Neuss
info@reipen-neuss.de

 

S  Sparkasse
 Neuss

Banking 
ist einfach.

02131 97-4444
Montag bis Samstag 07:00 bis 22:00 Uhr

und Sonntag 08:00 bis 17:00 Uhr

Wenn die telefonische Sparkassenf iliale Ihre Finanzgeschäfte 
schnell und unkompliziert erledigt. Rufen Sie uns einfach an 
und überzeugen Sie sich selbst!

• Überweisungen / Daueraufträge
• Kreditkarten
• Steuerbescheinigungen
• Qualif izierte Beratung
• Terminvereinbarung 
• und vieles mehr

sparkasse-neuss.de
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St. Hubertus Halali Freiwild Fröhliche HirscheFahnenzug

HUBERTUSSPLITTER

Adlerhorst Ahl Pänz Böllerdötz Bogenschützen BrasselsäckSt. Hubertus

Erftjunker

Bundes-Tambourkorps 
St. Hubertus Neuss 1987

Flotte Boschte

30 Jahre Mauerfall – 40 Jahre Spätzünder

Ein guter Grund, das Haus der Geschichte 
 in Bonn zu besuchen

1979, politisch nicht gerade erfreulich: Der Schah verlässt den Iran, der Ajatollah kommt zurück, China fällt in Nordviet-
nam ein, die Briten verlassen Malta, Dänemark entlässt Grönland in die Selbstverwaltung, Margret Thatcher wird 

Premierministerin; das politisch Positive: Karl Carstens wird Bundespräsident, die USA und China nehmen diplomatische 
Beziehungen auf, Papst Johannes Paul II. reist nach Polen, die BRD und Tuvalu nehmen diplomatische Beziehungen auf. 

Was war 1979 noch wichtig? Der Walkman 
kommt auf den Markt, zwei Familien mit ei-
nem Heißluftballon fliehen aus der DDR in 
den Westen, das EWS tritt in Kraft, Trivial 
Pursuit wird erfunden, Borussia Mönchen-
gladbach wird zum 2. Male UEFA-Cup Sie-
ger, der HSV deutscher Fußballmeister und 
10 Jahre später … fällt die Mauer.

Nicht alles, aber einiges davon, ist im Haus 
der Geschichte in Bonn, derzeit mit der Aus-
stellung zur Geschichte Deutschlands seit 

1945, zu sehen und zu bestaunen. Und das 
wollten wir Spätzünder uns nicht entgehen 
lassen. So wurde ein Bus gechartert und an 
einem Samstagmorgen im Oktober ging es 
auf nach Bonn. In zwei privaten Führungen 
wurde uns unterhaltsam und informativ die 
wichtigsten Stationen von 1945 bis heute 
vermittelt. Die Sonderausstellung zu Groß-
britannien durfte dann am Ende ebenso we-
nig fehlen wie der anschließende Besuch im 
Brauhaus Bönnsch. An die Haltung der Bier-

gläser hatte man(n) und Frau sich schnell 
gewöhnt. Da dieser Tag auch ein wenig un-
serem Ersten 40-jährigen Jubiläum gewid-
met war, folgte nach dem Besuch in Bonn 
der Abschluss in Neuss. Hier trafen sich wei-
tere Zugmitglieder in Begleitung mit dem 
Bonner Tross im Restaurant „Monte Grande“ 
zu einem kulinarischen Ausklang. 2020 war-
tet dann der zweite Jubiläumsteil auf den 
Zug.

Axel Zens
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Goldenes Jagdhorn HirschfängerHermann von Hessen Hubertusjäger Immer jood drop

HUBERTUSSPLITTER

Die StubbisDiana Doch noch dobee Doppeladler Echt vom BestenSt. Hubertus

Götz von BerlichingenGermanen

Bundesfanfarenkorps 
Neuss-Furth 1952 e.V.

Kneipen, Bier und Schützen
Unter diesem Titel bietet die Tourist Information Neuss einen etwa 3-stündigen geführten Streifzug durch ausge-

wählte Lokale im Stadtkern. Dabei werden launige und fröhliche Anekdoten auch für „Alt-Neusser“ geboten.

Diese Tour haben die Spätzünder Mitte Sep-

tember für sich getestet. Gestartet wurde im 

Schützenmuseum mit neuen Geschichten 

und Impressionen zur bestehenden Wech-

selausstellung. Unterhaltsam ging es weiter 

zum „Dom“ und zum „Schwatte Päd“. Neben 

Altbierproben wurden zünftige Trinksitten 

und alte Brauereitraditionen humorvoll ver-

mittelt. Den Abschluss bildete der Besuch 

des „Vogthauses“. Eine tolle Tour von Neuss 

Marketing, die wir gerne weiterempfehlen.

Axel Zens
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JägermeisterSt. Hubertus Jagdfalke Junge Elche Kameraden´57 Kreuzritter Lauschepper

Quirinus-Ritter Quirinusfalken Rheinzelmänner Spätzünder Tambourcorps  
Neuss-Reuschenberg 1982

RheinkaliberSt. Hubertus

 

Auch wenn es aufs erste Lesen nicht danach aussieht; es ist eine Weihnachtsgeschichte:  
Peter hat einen Lieblingsplatz, eine hohe, breite Mauer. Sie umgibt die alte Burgruine  
oberhalb seines Heimatdorfes. Peter ist ziemlich stolz, dass er sie schneller als alle anderen  
erklimmen kann. Und oben angelangt, fühlt er sich über alles, was unten ist, erhaben. 

Eines Tages ist er wieder ober auf der Mauer und sieht plötzlich seinen kleinen Bruder  
Winfried unten am Fuß der Mauer auf dem Weg und wie er sich vergeblich bemüht, die 
Mauer zu erklettern. Für diesen kleinen Knirps ist das völlig unmöglich und auch ziemlich 
gefährlich. 

Peter überlegt nicht lange: „Ich komme runter!“ ruft er. Der kleine Winfried strahlt, denn er 
spielt gerne mit Peter. Natürlich hätte Peter oben bleiben und zu ihm herunterrufen  
können: „Bleib lieber unten! Das schaffst du nie! Spiel lieber alleine da unten, sonst stürzt 
du am Ende noch ab und brichst dir das Genick.“ 

Doch Peter liebt seinen Bruder und kommt für ihn herab.

Weihnachten: Gott liebt die Menschen und kommt zu uns herunter, weil wir es aus eigener 
Kraft und eigenem Vermögen niemals schaffen könnten, zu ihm hinauf zu gelangen.  
Gott sagt zu uns nicht: „Ihr Menschen, bleibt, wo ihr seid. Seht zu, wie ihr ohne mich  
zurechtkommt!“ Nein, ihm liegt sehr viel an uns. 

Gott liebt uns. 

Er will nicht, dass wir bildlich gesprochen untern und dem sicheren Tod verfallen bleiben. 
So wird Gott selber Mensch in allem uns gleich, außer der Sünde, aber nicht damit wir mit 
ihm „unten“ bleiben, sondern in ihm, unserem Herrn Jesus Christus, nach „oben“ kommen. 

Schon jetzt schenkt er uns Gemeinschaft mit ihm in seiner Kirche, damit wir in ihm das  
Leben haben und es in Fülle haben in Zeit und Ewigkeit.

Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Ihr 
Präses Msgr.  
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Ein Hirschfänger 
wurde vertauscht! 

Am Schützenfestdienstag 27. August 2019 ist auf dem 
Wendersplatz an der „Germanen Höhle“ ein Hirschfän-

ger vertauscht worden.  Dieser Hirschfänger hat für 
den Besitzer ideelen Wert. Ein anderer (siehe Foto)  
ist dafür zurückgeblieben. Es wäre, schön wenn Sie 

zurückgetauscht werden könnten.

Kontaktadresse: HubertuszuGermanen@web.de

HUBERTUSSPLITTER

Platzhirsche
2012

Luschhönches Milleniumsfalken Nüsser Keiler Phönix Platzhirsche Quirinus Boschte

SchützenbruderschaftWaldhorn Wilddiebe Wildfüchskes Zugvögel ZwölfenderSt. Hubertus

Quirinus Jünger

TERMINE 2020	 ST. HUBERTUS-SCHÜTZEN-GESELLSCHAFT NEUSS 1899 E. V.

Mi. 	 15.01.2020	 Zugführerversammlung	 Marienhaus	 20.00 Uhr
Fr.	 31.01.2020	 Generalversammlung	 Marienhaus	 19.30 Uhr
Sa. 	 14.03.2020	 Regimentsschießen	 Scheibendamm	 14.00 Uhr
Sa. 	 28.03.2020	 Frühjahrsschießen	 Scheibendamm	 14.00 Uhr
Mi. 	 15.04.2020	 Musikertreffen	 Hermkes Bur	 20.00 Uhr
Sa. 	 25.04.2020	 Jungschützenschießen	 Scheibendamm	 14.00 Uhr
Mi. 	 06.05.2020	 Zugführerversammlung	 Marienhaus	 20.00 Uhr
So. 	 24.05.2020	 Königsbiwak	 Gare du Neuss	 11.00 Uhr
So. 	 21.06.2020	 Probemarschieren	 Parkplatz Aldi/Moselstr.	 14.00 Uhr
Di. 	 23.06.2020	 Chargiertenversammlung	 Marienhaus	 20.00 Uhr
Sa. 	 18.07.2020	 Zog Zog 	 Stadthalle	 18.00 Uhr
Sa. 	 18.07.2020	 Bezirkskönigsschießen	 Kaarst	 14.00 Uhr
Sa. 	 08.08.2020	 Oberstehrenabend	 Stadthalle	 18.30 Uhr
Sa. 	 15.08.2020	 Königsehrenabend	 Stadthalle	 17.30 Uhr
Sa. 	 22.08.2020	 Seniorenkaffee	 Marienhaus	 15.00 Uhr 
Di. 	 25.08.2020	 Fackelrichtfest	 Fackelbauhalle 	 17.00 Uhr 
Mi.	 26.08.2020	 Majorsehrenabend	 Gare du Neuss	 19.30 Uhr
Fr.	 29. 08.2020	 Neusser Bürger Schützenfest
Sa.	 30.08.2020	 Neusser Bürger Schützenfest
So.	 31.08.2020	 Neusser Bürger Schützenfest
Mo.	 01.09.2020	 Neusser Bürger Schützenfest
Di.	 02.09.2020	 Neusser Bürger Schützenfest 
Sa. 	 05.09.2020	 Krönung	 Stadthalle	 20.00 Uhr 
Mi. 	 16.09.2020     	 Chargiertenversammlung	 Marienhaus	 20.00 Uhr 
Sa. 	 26.09.2020	 Herbstschießen	 Scheibendamm	 14.00 Uhr 
Fr. 	 06.11.2020	 St. Martin Kinderklinik	 Lukaskrankenhaus	 18.00 Uhr 
So. 	 08.11.2020	 Patronatstag	 Pfarrkirche St. Marien	 10.00 Uhr 
Fr.  	 20.11.2020	 Jahreshauptversammlung NBSV	 Forum Sparkasse	 20.00 Uhr 
Sa. 	 05.12.2020	 Hubertusball	 Zeughaus	 19.30 Uhr



AUS DER GESELLSCHAFT

46 AUSGABE 4 | DEZEMBER 2019

 

 

POSTILLION

50 Jahre	
Oliver Fellinger	 Quirinusjünger

Jörg Michael Krause	 Passives Mitglied

Stefan Bürrig	 Passives Mitglied

Guido Jennert	 TC Reuschenberg

60 Jahre	
Frank Schulze	 Quirinusjünger

Uwe Maaßen	 Luschhönches

Klaus Becker	 Spätzünder

Wolfgang Enzingmüller	 Junge Elche

65 Jahre	
Reinhard Eck	 Quirinusjünger

70 Jahre	
Harald Kiepels	 Hirschfänger

75 Jahre
Peter Piolot	 Passives Mitglied

Hans-Dieter Schröder	 Passives Mitglied

80 Jahre	
Hubert Weissweiler	 Jägermeister

90 Jahre
Ferdi Moog	 Passives Mitglied

Als Postillion war diesmal unser letztjähriger Hubertuskönig 
Dirk Reinsch im Einsatz. Er überreichte nachträglich unserem 
Geburtstagskind Hubert Weissweiler zu seinem 80. Geburts-
tag zusammen mit dem amtierenden Hubertuskönig Frede-
rik Reymann die aktuelle Ausgabe. Die Übergabe fand im 
„Em Hahnekörfke“ anlässlich der Ordensübergabe statt. Da-
her ließ es sich „Juppi“ Hahn, Wirt der gleichnamigen Gast-
stätte, auch nicht nehmen, gleichfalls zu gratulieren.
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DNEye-Scan 2.0 
setzt neue Maßstäbe   

Augenvermessung nach neues-

ter Technik - das ist Standard bei 

Optik Mellentin. Drei Augenopti-

kermeister-Innen - Thurid Froitz-

heim, Wiebke Wansart und Mi-

chael- Franz Breuer - beraten Sie 

auf dem Weg zur perfekten Brille 

und Kontaktlinse. Nicht nur die 

Standardwerte werden korrigiert, 

sondern durch den einzigartigen 

DNEye-Scan 2.0 von Roden-

stock auch die Abbildungsfehler 

höherer Ordnung; Ungenauig-

keiten im Aufbau der Augen, die 

zu vorzeitigem Ermüden oder auch zu Problemen beim Sehen in 

der Dunkelheit führen können. Durch deren Korrektur ergeben sich 

dann ganz neue Perspektiven für scharfes, kontrastreiches, brillan-

tes und stressfreies Sehen. Zudem wird der Augeninnendruck ge-

messen und die Augenvorderkammer bestimmt; Trübungen in der 

Augenlinse werden sichtbar gemacht. Michael-Franz Breuer merkt 

an: „Wir wollen und dürfen keine Diagnosen stellen dafür ist Ihr Au-

genarzt zuständig erkennen aber zukünftig besser, wann ein Be-

such des Augenarztes vorgezogen werden sollte.“ 

Vissard 3-D Sehsystem für 
bestes Sehen bei Tag und bei Nacht. 
Bei der anschließenden subjektiven Augenglasbestimmung wird 

die ideale Symbiose von rechtem und linkem Seheindruck ermittelt. 

Hier kommt das brandneue Sehtestsystem Vissard 3-D von Oculus 

zum Einsatz. Modernste 3-D Technik ermöglicht die exakte und für 

den Betrachter nahezu ermüdungsfreie. Bestimmung der ganz in-

dividuellen Sehwerte. Mittels Hell- und Dunkelrefraktion, Kontrast-

variationen und Blendungssimulation können auch die für das oft 

eingeschränkte Dämmerungssehen idealen Stärken für alle Sehsi-

tuationen gefunden werden.

Spezielle Sehhilfen
Wenn mit normalen Brillengläsern oder Kontaktlinsen die ge-

wünschte Sehkraft nicht erreicht werden kann, hilft Optik Mellentin 

als anerkannter Fachberater WVAO (Wissenschaftliche Vereinigung 

für Augenoptik und Optometrie) mit einer Vielzahl von Speziallösun-

gen; vergrößernden Sehhilfen: Lupen, Lesegläser sowie Sonderbril-

lengläser bei altersbedingter Maculadegeneration (AMD).

Kontaktlinsen
Ob Monats- oder Tageslinsen, Einstärken- oder Mehrstärkenlinsen. 

Ein Scan analysiert Ihre Hornhauttopografie und Ihre individuellen 

Parameter, die Videodokumentation schafft Sicherheit in der Nach-
kontrolle. So ist Linsentragen die Alternative sowohl für Sport und 
Freizeit und wenn Sie einfach mal ohne Brille auskommen wollen. 

DURCH 
INNOVATION 

ZU PERFEKTION
DNEye® Scanner 2.0 Technologie 

für Brillengläser so individuell 
wie Ihr Fingerabdruck!

Augeninnendruckmessung,

Darstellung der Transparenz 

der Augenlinse,

Pupillometrie

Neustraße 18 • 41460 Neuss
T. 0 21 31/22 24 66

www.OPTIK-MELLENTIN.de

Neueste Technik, 
stete Weiterbildung,

objektiv geprüfte 
Spitzenqualität!

Optik Mellentin
Michael-Franz Breuer in Neuss


